
Zungen V->itcsten.

Auge»Ge>
brecht».

ksrn in sttsscm Wein trinckc^der inBrühe^sty er k
i»-i>-rtz. wider die Schmerlender Nieren / vnd der verwnn-
D«w»ndt- vken Blasen.Al, statt deß sUcnWcms sol man Süß-

hol«; in Wasser sieden/vnd an statt deß Weins ge«
brauchm.

Es wird auch ein Lattwcrge anßdem Dragant ge-
machk/ so Oiarrzxacsncku.'n genennet wird/so zwey-
«rley ist/eines wird genennet OiacrzgzcÄnrkum ca-
licZum : Das ander OiscraßscanrnumfriZi<jum»
seyngm wider die Gebresten der Lungen/räumen die
Brnst von dem Schleim/ vnd seyn wider den Husten
fast dienlich.

LDragantgedktt/ittPulvergestossen/in Tormen-
killwasser oder Quitttnn>ein getruncken / oder in Cly»
stienlng gebrauchet/verstellet den Leib ander rochen

g Ruhr.^ ^
Es wird diß Gnmmi auch zu den Augen gebrau¬

chet/mit Milch oder Rosenwasser zerlassen/vnd in die
Augen gelajjen/lindertden Schmerizen:Lvon schar,
pffen Flussen/starcketvnd MicknetdieAugenkrafftig-
liehenNimptdas Beissenvnd Räude derAngglie-
der in Milch zerlassen/vnd in die Augen rings vmb ge-
siriechen.

Von dem Confect DiÄrraZacanckum
srixiäum genennet.

5>Iß Confect wird auffsolgende weiß bereitet: nim
weissen Dragant ij.loih/ Zummi ^isbici sünss

quimlein: rein geschahen vnd zerschnitten Siißholy j.
^ quimlein/Krafftmeel ein halb loth. Kürbsen/Melau,

nen/ CucumervndCitrullen gesäuberten / vnd klein
zerhackten Saamen jedes ein quintlein/ Zuckcrpenit
der sch6n weiß vier loch/Camphereinen halben Scru-
pel halber: Etliche nemmen weiters brennende Nes-
selfaamen vnd weissen Magsaamen/jedes dreyauliir-
lein: Vnd werden Taffelein gemacht: Etliche berei-
tens in l-nder Form mit Violchrnp.

Das wird surneinblich bereitet wider alle Mangel
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der Brust vnd Lungen von Hih verursachet/vndson-
derlich den tuugensnchtigen vnd Schwindelsüchti,

!>mqsu«.. beftuchkiget auch die Zunge vnd Kehl: ohr/
so erhinget vnd verdonet / stillet den hesstigen Husten/
so von Hu; vnd Trückne verursachet: Es soll aber sit-
tiglich/ nach dem es im Mund vergangen/hinab ge-

^ schlucket werden.
Von dem andern/ so Oizri-z^camkum

caliduln.

A:S wird also gemachet: Nimbweissen Draganr
^-vierLoch/ dlinen Kirch Hysop/ Pinien Nußlein/
süß Mandelkern zuvor gesäubert / Leinsaamen Ms
dreyQnintlein/Fenugrec/scharpssenZimmet/ icdes
«in halb loch / rein geschaben vnd zerschnitten Snß-
holy/Süßholysafft / weiß rein beschnitten Ingwer/ je-
des ein Qllimlein: Die harte Stuck zu Pulver ge-
flössen/die Mandeln vnd Pinien klein zerhacket/ ver.
mischet durch einander zu ijiecies.darvontan man
Lattwergen in linder oder harter Form bereiten,

x Diß Confect dienet der Brust / Lnngen viid Lussr- I
von röhr /so von Hafftiger Kälte verlebt/als in Koder vnd

Zält-. Husten /von zähem Schleim verursachet/ nimpt das
Schwerlich schwache athemenvndkeichen.)

Das XXXVI. Kapitel.
Von?orcrw. ,'

As?orerium beschreibet OwscoriiZeg» daß
es sey ein grosse Staude / voller Därner/nnt

. einer dünnen Rinden vnd dicker Woll vmb-
geben/aiich mit langen zahen/weichen/schmalen/Lrun-
i>en vnd siachlechrei^ Aestlein/demBockedorn oder

lungfucht.
Huste» von

I

«lhmea.

Dragacantähnlich/seine Blätterseyn klein sweiß-
lechtZviid rund.- Traget eine kleine we'sse Bl,imc/sein
Saame ist eines schal pffen Geschmacks vndstaicken
Geruchs/aber zum Gebrauch vntuchtig: Dic W„r,
tzel istsest vnd staick/wol zweyer i. oder dreyer^ Ellen
lang/wann stea,issgespalten wird/ so fielist ein Sasst
darauß/citiem Gummi gleich.

^zclk!l)Iu5 schi cibet/daßesdemDragankso ahn¬
lich scheine /daßeSjhmwol möcht vei waüdt seyn/daß
seine Zweige ooer Aestlemobenauß erwas dicker wer¬
den/vnd mit einer dünnen zarrcn Woll besehet/wel¬
ches am Dragant nicht sey.

Der Stengel ist mit einer zarten schwari?lcchtcn
Rinden bekleidet/hin vno her gedraher vnd gebogen.

Es ist auch diß pocerium gar mehr ein Schlehen?
dorn/wle Lvniarius vermeinet hat.

Es wächst an feuchten Bergen/ behelt seinen Na,
men?orerium durchaiiß.^Vndsindt Malis IN Teilt»
scheu vno Welschen Landen nicht.

^Von den Namen.
^>JßKrant irird auch genennet 1'rÄZzcsmKse
^»Flnis lanuAinotsz live ?occrjum>(^. L.t'oce-
riuMzIVIscl^.L^tt. (^sr.l^rs^c^Nl^aÄlcera
torre ?oreriumzLtul.liN^. Lc
nakirci miuor-Ler.^

Von der Natur vnd Gebrauch deß
?ocerij.

5>As Gummi so auß der Wurizel rinnet/getrnn.Sch^^.
^ckcn / hilsset den Schwindsüchtigeu/ welchen die s«chl'g-.'
Lunge schwieret.^

Man saget / daß die Wuryel die verwunde Sehn- V.rw»»dtx
«dern vnd Nerven widernmb zusannuen hesste/wann

man sie zerstosse vnd überlege: ^ wie dann auch
d»e Bruhe/da das Kraut innen ge-

sotten ist.
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